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Das Entente Altimatum an Holland
Amſterdam 13 März Der Vertreter von

W T B in Amſterdam erfährt daß der engliſche
Geſandte im Haag im Namen der alliierten Regie
rungen und der Vereinigten Staaten von Holland die
Aus lieferung ſeines geſamten Schiffs
raumes gegen entſprechende Frachtraten und den Er
ſatz der torpedierten Schiffe nach dem Kriege für Fahrten

auch innerhalb des Sperrgebietes verlangt hat Der
holländiſchen Regierung wurde für ihre Antwort eine
Friſt von acht Tagen eingeräumt Falls dieſer
Forderung der alliierten Regierungen nicht nach
gekommen werden ſollte würden die holländiſchen Schiffe
in den Häfen der Vereinigten Staaten requiriert und die
auf See befindlichen holländiſchen Schiffe beſchlagnahmt
werden Außerdem würde an Holland in dieſem Falle
von den alliierten Regierungen kein Brotgetreide
gelieſert werden

4

Das Berliner Tageblatt ſchreibt hierzu

der Kaiſer beim Reichskanzler
Der Kaiſer ſtattete heute vormittag dem Berliner

Tageblatt zufolge dem Reichskanzler einen längeren
Beſuch ab

Die Berliner Beſprechungen
Von unſerer Berliner Redaktion

Die in den letzten Tagen in Berlin zwiſo
Hindenburg und den führenden politiſchen K reiſen
gepflogenen Beſprechungen haben die Konſequenzen zum

Gegenſtande gehabt die ſich für uns aus dem im Oſten
vollzogenen Friedensſchluß ergeben Die Verhandlungen
haben wie wir erfahren einen durchaus befriedigenden
Verleuf genommen und abermals völlige Uebereinſtim
mung gehabt Ueber die Probleme des
Weſtens iſt dieſen Verhandlungen nicht ge
ſprochen worden

Eine kurlündiſche Abordnung beim
Reichskanzler

Nach dem Berliner Lokalanzeiger wird der
Kanzler morgen eine Abordnung des kur
ländiſchen Landes rates empfangen die beauf
tragt iſt der deutſchen Regierung die kürzlich gefaßten
Beſchlüſſe des Landesrates zu unterbreiten

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqnartier 14 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab
ſchartten viſchen der ys und Scarpe beiderſeits der
Maas und im Sundgau in der Gegend von Altkirch rege

Je mehr

zur Folge
bei

Tätigkeit Auch an der übrigen Front vielfach lebhaftes
Störungsfener Kleinere Jnfanterieunternehmungen
im Vorfeld der Stellungen

Geſtern wurden im Luftkampf und von der Erde aus
17 feindliche Flugzeuge und drei Feſſelballons ab
geſchoſſen Von einem nach Freiburg fliegenden feind
lichen Geſchwader wurden an der Front drei Flugzeuge
heruntergeholt

Rittmeiſter
65 Luftſieg

Freiherr v Richthofen errang ſeinen

Oſten
Die im Einvernehmen mit der rumäniſchen Regie

rung von Braila über Galatz Bendery auf Odeſſa an
gefetzten deutſchen Truppen haben nach Bandenkampf bei
Moldowanka Odeſſa beſetzt Jhnen ſind von Shme
rinla her öſterreichiſch ungariſche Truppen gefolgt

Von den anderen Kriegsſchanuplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 März Amtlich wird ver
lautbart

Oſten
Die Rumänen haben nun auch den letzten ſchmalen

von ihnen noch beſetztgehaltenen Streifen öſterreichiſch

ungariſchen Gebietes geräumt Der Oſten der Monar
chie iſt nach 34 Jahren ſchwerſter Kriegslaſt wieder
völlig frei

Odeſſa iſt ſeit geſtern nachmittag in der Hand der
Verbündeten Während von Weſten her dentſche

ſich die Unmöglichkeit herausſtellte durch die Schiffsneu
bauten auch nur einigermaßen den Verluſt an Tonnage
infolge der Verſenkungen wettzumachen deſto un
geſtümer wurden die Forderungen der Entente Jetzt
iſt man an den Punkt angelangt die kleinen neutralen
Staaten vor die Wahl zu ſtellen die ihnen angedrohte
Aushungerung auf ſich zu nehmen oder ſich zu einer
Haltung zu verſtehen die praktiſch einem Aufgeben der
Neutralität zugunſten der Ententemächte gleichkommt
Was die wirtſchaftliche Seite angeht ſo würde Holland
natürlich auf den Weiterbezug der ihm unentbehrlichen
deutſchen Kohle und anderen Materials verzichten
müſſen Daß ihm von der Entente dafür kein genügen
der Erſatz geboten werden kann iſt hinreichend bekannt
Die Folgen für Hollands Jnduſtrie würden
die allerſchwerſten ſein Auch die politiſchen
Folgen eine Erlahmung den niederländiſchen Wider
ſtandskraft gegen den Druck der Entente liegen auf der

Hand das bisherige freundſchaftliche Verhältnis

zwiſchen uns und dem Nachbarſtaate würde einen
empfindlichen Stoß erleiden

Der Berliner Lokalangeiger meint Manm ſollte
annehmen daß ein Schrei der Entrüſtung
durch die neutrale Wellt gehen würde doch ſind
wir was ſolche Entrüſtungsſchreie anlangt durch die
Erfahrungew des Krieges ſkeptiſch geworden Ein
anderes dagegen iſt ſonnenklar Daß ſich England
und ſeine Gefolgſchaft jetzt zu dieſer unverhüllt
frechen Gewaltpolitik entſchloſſen haben iſt der beſte
Beweis dafür wie ihm der VU Bootkrieg
die Kehle zuſchnürt

Rotterdam 14 März Ein diplomatiſcher Mit
arbeiter des Daily Telegraph meldet Jch höre daß
es die Abſicht der Verbündeten iſt ein Abkommen zu
ſchließen wonach die holländiſchen Schiffe die in den
Häfen der Verbündeten liegen zum Gebrauche der Ver
bündeten übernommen werden ſollen Die Schiffe ſollen
gute Frachttarife erhalten Man erfährt daß jenes

Bataillone vorgingen drangen über den Frachtenbahnhof
die von Generalmajor Alfred von Zeidler geführte
Vorhut einer öſterreichiſchungariſchen Diviſion in die
Stadt ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die italieniſche Feldſtellung auf der Südplatte des

Paſubio Stockes wurde geſtern in beträchtlicher
Ausdehnung in die Luft geſprengt Die Wirkung unſerer
Minen war verheerend Unſere Abteilungen beſetzten
das Trümmerfeld

Der Chef des Generalſtabes
Die Beſetzung von Odeſſa

erfolgte geſtern vormittag durch die deutſchen Truppen
die durch Südbeßarabien gegen die Hauptſtadt angeſetzt

worden waren 15 ruſſiſche Kriegsſchiffe
lagen vor Odeſſa Der deutſche Befehlshaber verhan
delte mit den Kommiſſaren in der Stadt ein weiteres
Vorrücken unſerer Truppen wird aber durch dieſe Ver
handlungen nicht aufgehalten Am Nachmittag nach der
Ankunft der deutſchen Truppen trafen auch öſterreichiſch
ungariſche Truppen ein

e Friedensſchlüſſe im ſten
D Man 4 M 44 0 S 2Die Vorarbeiten für Ratifikation de rieden

mit der Ukraine ſind in Berlin ſo weit gediehen daß
e e e e a w Angtorſe b do Mdie deutſche Reichsregierung zum Austauſch der Ratif

wäre ebenſo weit iſt man auch in
Deiterreich

kationen in der Lage
der Türkei wogegen Ungarn und Bulgarien

z t M t r 9 r alnoch im Rückſtande ſind Jn der Ukraine ſelbſt finden

2 r 80 P a W la S 85zurzeit Beratungen in der Rada ſtatt Auch dort dürf

t 9 S Ah lnten aber die Vorarbeiten bald abgeſchloſſen n en
Friede h ling eo m 11 M uFriedensverhandlunge mit Rum ä

o v u Maoghben 9 nunollen nachdem in den letzten Wochen Kommiſſion

o W J fur d J rn 1beratungen ſtattgefunden haben morgen wieder au

2 Dor 1 P e 11 Wgenommen werden Der rumäniſche Unterhändler ſt
nach Bukareſt zurückgekehrt

Die Vorräte der Ukraine

Wien 14 März Das Fremdenblatt meldet Am
Sonnabend begibt ſich der Botſchafter Graf Forgach
nach Kijew an der Spitze einer Kommiſſion um dort
die Ergebniſſe des Friedensſchluſſes mit der Ukraine zur
Ausnutzung zu bringen Geſtern gab der Präſident des
Ernährungsamtes Paul eine Erklärung über die Ver
teilung der Vorräte aus der Ukraine an Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland ab Der Schlüſſel iſt für Ge
treide 1 für andere Lebensmittel 4 zugunſten
Oeſterreichs

Vom Moskauer Sowjet Kongreß

Haag 13 März Dem Nieuw Cour zufolge er
fährt die Morning Poſt aus Petersburg daß Trotzki
in Petersburg bleiben werde wo er an die Spitze des
Rates der Volkskommiſſare der Sowjet in Petersburg
treten werde Lenin werde nach Moskau gehen um
dem Kongreß der Soldaten Bauern und Koſaken
vertreter beizuwohnen der am 14 März die Frie
dens bedingungen prüfen wird Jede Abteilung
des Kongreſſes wird erſt für ſich und geheim zuſammen

heute

kommen Jn der allgemeinen Sitzung am 17 März ſoll
die Abſtimmung über die Friedens
bedingungen und die Ratifikation des

Friedensvertrages erfolgen

Rotterdam 14 März Daily Telegraph berichtet
aus Petersburg Man erwartet daß der Sowjet
kongreß in Moskau die Friedenspolitik
von Lenin billigen werde Aber die Kriegspartei
iſt noch ſehr ſtark Die deutſchfeindliche Stimmung ſei
jetzt groß Der Berichterſtatter iſt überzeugt daß man
ſich bei dem Friedensvertrage nicht beruhigen werde
Rußland werde wieder auferſtehen Jch muß aber be
merken ſo ſagt er weiter daß die Ausſichten auf die
Einmiſchung Japans jene deutſchfeindlichen Gefühle
mäßigen Berl Lok Anz

Trotzkis nationaler Kommuniſtenrat

Stockholm 14 März Die Vertreter des Volks
kommiſſariats und die Vertreter der Sowjets
reiſten won Petersburg nach Moskau ab Ein be
ſonderes Volkskommiſſariat hat ſich unter dem Titel
Nationaler Kommuniſten rat gebildet er

ſteht unter dem Vorſitz des Trotzki und erhielt den
Auftrag in Petersburg die Ordnung auf
recht zu erhalten Berl Tagebl

Der Fliegerangriff auf Nancy
Der Berl Lokalanzeiger berichtet von der ſchweize

riſchen Grenze Die Zürcher Poſt berichtet Nach
den neueſten Meldungen hat der Fliegerangriff auf
Nancy außerordentlichen Erfolg gehabt

Ein feindliches Luftſchiff über Rom
ep Rom 14 März Eigene Drahtmeldung Am

Montag wunde die Bevölkerung der italieniſchen Haupt
ſtadt zum erſten Male ſeit Kriegsausbruch von der Ge
fahr eines nahenden Fliegerangriffes durch Kanonen
ſchüſſe alarmiert Die elektriſchen Lichter wurden
überall gelöſcht Die Bevölkerung begab ſich in die
Keller Nach einer halben Stunde wurde ſie durch
Glockengeläute davon verſtändigt daß die Gefahr vor
über ſei Das Luftſchiff welches Neapel mit Bomben
belegt hat war nämlich auch in der Provinz Rom er

l gegen I
Genf 13 März Petit Pariſien gibt heute die

erſte Beſchreibung des Bombardements vom Sonntag
wonach angeblich vierzehn deutſche Flieger drei ſtunden
lang über Paris und den Vorſtädten kreuzten Die
Franzoſen ließen insgeſammt 112 Abwehrflugzeuge auf
ſteigen Köln Volksztg

Der Fall Daimler
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Berlin 14 März Ueber den Fall Daimler
hören wir von amtlicher Stelle noch folgendes Die
gegen die Werke erhobenen Vorwürfe falſcher Kalkulation

und wucheriſcher
übergeben Die Leitung der Werke unterſteht der mili
täriſchen Aufſicht Die Aufrechterhaltung der Betriebe
iſt gewährleiſtet Dem Generaldirektor iſt jede Einſicht
und jeder Einfluß in die Geſchäftsleitung unmöglich ge
macht Die Motoren der Geſellſchaft ſind trotz ihrer
techniſchen Ueberlegenheit über ihre Konkurrenzfabrikate
noch immer um 30 bis 60 Prozent billiger als die der
Konkurrenzwerke Alle von der Firma ſeit Auguſt 1914

Uebervorteilung ſind dem Gerichte 9

Abkommen ſchon mit einem anderen neu
tralen Staate geſchloſſen wurde Die Auf
rechterhaltung des holländiſchen Kolonialbeſitzes wäre
ebenſo im Jntereſſe der Verbündeten wie von Holland
Anmerkung der Schriftleitung Den Sinn dieſer ver

ſteckten Schlußdrohung wird man wohl überall richtig
einſchätzen Berl Lok Anz

s nouchoiebige 6chweden

Kopenhagen 14 März Bei einer Zuſammen
kunft von mehreren Großreedern mit Regierungs
vertretern hat die Regierung das Verlangen auf Ueber

laſſung von weiteren 400 000 Tonnen ſchwe
diſchen Schiffsraumes an die Entente ge
ſtellt Die Reeder wehren ſich energiſch indeſſen ſcheint
es daß die Regierung ſich bereits im voraus die Hände ge
bunden hat d h daß ſie die ſchwediſche Handelsflotte
verſchenkt hat ohne ihre Eigentümer zu fragen

Voſſ Ztg

beantragten Preiserhöhungen ſind abgelehnt worden
Eine Erhöhung hat nicht ſtattgefunden im Gegenteil ſo
gar eine Ermäßigung Urſprünglich bei Kriegsausbruch
hatten die Werke der Heeresverwaltung einen Rabatt
von 20 Prozent gegenüber den Friedenspreiſen gewährt
der dann mit Rückſicht auf die Verteuerung der Rohſtoffe
bis auf 10 Prozent und dann bis auf den Liſtenpreis
abgebaut wurde Später hat dann Daimler ſogar noch
einen neuen Rabatt von 8 Prozent eingeräumt Die
Heeresleitung iſt gegen die Geſellſchaft vorgegangen ſo
bald ſich dazu die Möglichkeit bot und noch ehe die An
zeige beim Reichstag eingegangen war Den Anlaß gab
mit der bekannte Brief des Generaldirektors
worin er mit Einſtellung der Arbeit drohte daraufhin
hatte ſofort die Heeresverwaltung die Fabrik unter
militäriſche Aufſicht geſtellt Das genügte
um die Fabrikleitung zur zurücknahme ihres
Briefes und zu der bis dahin verweigerten Offen
legungihrer Bücher und Kalkulationen zu
veranlaſſen Jetzt iſt das ganze Material an Unterlagen
ohne Ausnahme von der Staatsanwaltſchaft be
ſchlagnahmt worden

Eiſenbahner GStreik in Wien

Wien 14 März Jn Wien und in den umliegen
den Jnduſtriezentren hat wieder eine Streik
bewegung eingeſetzt Vorgeſtern haben die Werk
ſtättenarbeiter der Oeſterreichiſchen Nordweſt
bahn die Arbeit niedergelegt Geſtern ſchloſſen ſich die
Werkſtätten der Staatsbahn und der Ferdinand
Nord Bahn an Den Arbeitern wurde angedroht
daß militäriſch eingeſchritten würde worauf ſie zur
Arbeit erſchienen aber nicht arbeiteten Lok Anz

Ein italieniſche seldengusfuhrverbot

ep Rom 14 März Ei Drahtmeldung Die
Ausfuhr von Seidenwaren aus wurde verboten

Amerikaniſcher Frontbericht

Baſel 13 März Baſler Nachrichten
eſhtmnagatnnrichtet Reuter aus Waſhington Vas

gene

R lenJdalien

9 4 onNach den
Kriregs

departement teilte daß die amerikaniſchen
Streitkräfte fortwährend an den Kämpfen teil
nehmen Jhr Aktionsſeld wird täglich größer Die
Zahl ihrer in der Linie ſtehenden Abteilungen n ächſt
beſtändig Gegenwärtig liegen an vier verſchiedenen
Punkten der Weſtfront amerikaniſche Truppen den
Schützengräben Ferner teilt das Kriegsdepartement

daß die Deutſchen die Umgruppierung ihrer
ſtehenden Kräfte vervollſtändigt und

lan einer großen Offenſive noch

geben habe Die Alliierten ſeien gegen die
Offenſive gerüſtet und erwarteten ſie in aller Ruhe Jm

vufe der letzten Woche hätten die Alliierten an allen
Fronten zuſammen 88 Flugapparate verlorens B ZAmerikaniſche Trrppeneinſtellungen

W T Waſhington 12 März Es erging an
weitere 50 000 Mann der Befehl ſich zur Einſtellung in

r e tdie Uebungslager bereit zu halten Dieſes iſt die letzte

amtlich mit
zur Verfügung
daß der zreund ine
nicht aufge be

Einſtellung des erſten Stellungsaufrufes



Der endgültige Austauſch der
Kriegsgefangenen

Von Hanvtmann Otto Lehmann
Wenn heute die Frage des Austauſches und des Rück

transportes der Kriegsgefangenen ein recht zeitgemäße
Thema geworden iſt ſo muß man ſich in jedem Falle vor
falſchen Hoffnungen und Erwartungen hüten Der Krieg
der ſich dem guten Ende zuneigt hat derartige Ausmaße
angenommen hat Verhältniſſe geſchaffen die uns bisher
ſo fremd waren daß die Frage der Zurückleitung der Ge
fangenen eine Schwierigkeit erſter Ordnung darſtellt

Die einzigen Erfahrungen die man zur Hilfe nehmen
könnte wären die des deutſch franzöſiſchen Krieges Die
Verhättniſſe waren aber ſo viel bleiner daß ſie r
in Betracht gezogen werden können Man bebenke do
bloß wie eering anno 1871 die Zahl der Gefangenen auf
beiden Seiten gegenüber heute war Weshalb ſie ſo
gering war liegt einmal in der Dauer des Krieges dann
in der Art des Krieges Der Krieg dauerte knapp ein
Jahr und wurde von Anfang bis zum Ende als großeJrateaiſhe Bewegung durchgeführt die bloß vor den

oren der Feſtungen zum Stillſtand kam und dann mit
dem Abtransport der kapitulierten Beſatzung wie bei
Sedan Metz und Straßburg ihren d fand

Jm Bewegungskampfe 1870/71 wurden auf beidenSeiten verhältnismäßig wenig Gefangene Temacht Die

Art des Stellungskrieges die wir ſeit faſt drei und einem
halben Jahre zu führen gezwungen ſind bedingt durch
ihre anderen Formen auch andere Begleiterſcheinungen
Auch der Begriff der ſogenannten Zivilgefangenen fielim deutſch franzöſiſchen Kriege nicht im tſernteſten ſo

ins Gewicht wie heute wo wir gegen die ganze Welt inWaffen und Harniſch ſtehen

Jm Bewequngskriege ſind auf unſerer Seite auch Ge
fangene gemacht worden es handelt ſich aber in erſter
Linie um Patrouillen dann um Verwundete die man
liegen laſſen mußte war l ihr Abtransport ein Ding der
Unmöglichkeit war Jhre Zahl macht bei der Geſamtmenge nur einen Bruchteil aus das Hauptkontingent hat

der Stellungskrieg geliefert Man bedenke die fort
geſetzten Patrouillen und Erkundungsuntexnehmen im
Stellungskriege wo manche Abteilung im Eifer des Ge
fechtes abgeſchnitten wurde und der Gefangennahme ver
fiel meiſt ohne Schuld für ſie die das harte Los traf
Weiter werden die gewaltigen Durchbruchsſchlachten
unſerer Feinde den Hauptteil der deutſchen Gefangenen
ſtellen denn in dem Beſtreben die anvertraute Stellung
bis zum äußerſten gegen den anſtürmenden Feind zu
halten ſah ſich die tapfere Beſatzung ſchließlich umſtellt
und wurde waffenlos nach hinten abgeführt Der Durch
bruch iſt unſeren Feinden nie gelungen an zahlreichen
Einbrüchen hat es aber beſtimmt nicht gefehlt Das
läßt ſich nicht verhindern Bei jedem Ei nbruch wurde
gber die Be atzung des vorderſten Grabens die den
Augenblick zu ſeiner Aufgabe verpaßt hatte eine leichteBeut e des in Maſſen angreifenden Feindes Man ſchießt
heutzutage mit Gas Wieviele Leute geraten allein
dadurch in die Hand des Feindes daß ſie vom Gas be
läubt beſinnungslos liegen blieben und dann in der Ge
fangenſchaft aufwachten Wie mancher Flieger mußte
bei dem Fluge hinter den feindl lichen Linien infolge eines
geringfügigen Motordefektes notlanden und wurde ge
fangen genommen Jn mehr als drei Kriegsjahren
fummieren ſich ſolche Einzelfälle ohne daß dem Feinde be
ſondere große Fänge glückten wie wir ſie im Oſten
Weſten und Jtalien machten

Vermißt und Gefangen ſind zwei Begriffe die eine
gewiſſe Verwandtſchaft gufweiſen aber nicht jeder derverm u wurde kehrt eines Tages in die Heimat zurück

Das Wort Vermißt hat einen ſo überaus wehmütigen
und hoffnungsloſe n Klang daß man es bei der Frage des
Rücktransportes unſerer Gefangenen faſt ausſchalten
kann Vermißt neigt in der Regel mehr zu Tot
herüber als zu Gefangen

Der gewaltige zeitliche und räumliche Umfang des
gegenwärtigen Krieges hat alſo auch die Gefangenen
zahlen in die Höhe getrieben Damit erwächſt oben den
kriegführenden Ländern eine unerhörte Aufgabe in der
Zurückleitung der Gefangenen in ihre Heimat Jn
erſter Linie ſind das natürlich Transportfragen beſon
ders für di eutſche Heeresverwaltung weil wir ganz
unverglei chl ich mehr Gefangene gemacht haben in dieſem

Kriege als unſere Gegner Nun ließen ſich dieſeTransportfragen ſchon regeln wenn die Waffen ruhen
und die Eiſenbahnen nicht mehr für den unmittelbaren
Kriegszweck ſo ſehr in Anſpri ich genommen ſind Vorerſt
intereſſiert uns ja die Frage der Heimſendung unſererin Rußland Lefinvblichen Kriegsgefangenen

Jm z des Reichstages hat man ſich be
reits mit der Rückführung unſerer Kriegsgefangenen eingehend beſchäf tigt Nicht alles was OLort beſprochen
wurde eignete ſich aus rein militäriſchen Rückſichten

zur Kundmachung in der breiten Oeffentlichkeit Dazu
gehören in erſter Linie die Zahlen Der Kriegsminiſter
ſagte aber daß wir r ehnmal ſo viel Gefangene von
den Ruſſen haben als die Ruſſen von uns Rechnet manalſo als h el betrachtet wohlverſtanden
100 000 deutſche Gefangene dann ſtehen dieſer Zahl eine

Million 300 000 Ruſſen gegenüber
Beim Heimtransporte erwächſt r Aufgabe diebeſtens vorbereitet ſein muß Außerdem ſieht der Leſer

ſchon an dem Schulbeiſpiel das ni icht j der der erſte wird
ſein könne n daß manch An jehörige werden Geduldhaben müſſen bis gerade ihr S ohn oder Vater an die
Reihe kommt Die T ran v rtfrage iſt wied e in
erſter Linie eine Kohlen und Wagenfrage Nunſtehen wir aber vorläufig mit der Weſtentente och im

Kampfe um den endgültigen Sieg der deutſchen Waffen
der keine Ablenkung rn und ertragen kann umd alle
Kräfte in jeder Beziehung in Anſpruch nimmt DerAustauſch und Ricktran port der Gefangenen wird im

großen erſt bewerkſtelligt werden können wenn man die
Transportmittel und Brennſtoffe für den un

ritte baren Kriegszweck freibekommen bat Hätten wir
auf beiden Seiten im Weſte ebenſo wie im OſtenWaffenrahe dann tönnie man ſich dem Problem ſchon
jetzt unter Berückſichtigung der Notwe ndigkeit un
entbehrlichſte Lebensmittel der Rohſtoffe heran
zuſchaffen mit allem Nachdruck widmen Weiter kommt
in Frage daß die ruſſiſchen Eiſenbahnen zurzeit keines
wegs ſchon ſo in Ordnung ſind wie das in bezug auf die
glatte und ſchnelle Rückbeförderung der Gefangenen zu
wünſchen wäre Aber da ſind bereits die erforderlichen
porbereitenden Maßnahmen getroffen worden Deutſchöſterreich ſche Kommiſſionen beſprechen mit den Ruſſen

in Petersbury bereits alles Nähere und es iſt an
zunehmen daß deutſches Organiſationstalent fördernd
und im allgemeinen beiderſeitigen Jntereſſe helfend ein

eifen wird wo es gilt den großen ruſſiſchen Verkehrs
Friakei ten beizukommen Und es wird an vielem

ehlen
Alle diejenigen denen es zu lange dauert bis die

Angehörigen und Freunde wieder deutſchen Boden unterben Füßen haben mögen ſich darüber klar ſein daß ni hi

verabſäumt wird um die großen Hemmungen ſo ſchnell
als dies in dieſer Zeit allgemeiner Verkehrs und Ver
pflegungsnöte nur irgend möglich iſt zu überwinden und

ie bange Wartezeit abzukürzenAbrrjehen von dem direkten Eiſenbahnwege kommt
auch noch der Zugang zur Heimat durch das neutrale Au
land in Frage Dadurch wird der Rücktransvort der Ge
fangenen immerhin erleichtert

II

Die ehrlich neutralen Nachbarſtaaten die Schweiz
und die nordiſchen haben ſich im ganzen Verlaufe des
Krieges in geradezu hergerfriſchender Weiſe unſerer
Gefangenen in Weſt und Oſt angenommen Das

flieger Oberleutnanf Buddecke
S

n er P
deutſche Volk iſt ſich der ſelbſtloſen Dienſte dieſer

e voll bewußt und zollt ihnen ſeinen auf
tigſten Dank Der Weg von Rußland über
weden nach Deutſchland führt de übers Meer

Man wird ohne Zweifel die erforderlichen Schiffemachen können umſomehr als der Handel noch v
ſeinen für die Zukunft erwünſchten oder früheren g

fang angenommen hat Da aber die Oſtſee frei iſt
kann man auch die ransporte direkt auf dem Waſſer
wege zu uns leiten Der Landweg durch die beider

h en Abwehrſtellungen ſtößt auf eine Schwierigkeit
infolge der verſchiedenartigen Spurweiten der ruſſiſchen
und der deutſchen Bahnen Da muß eben umgeladen
werden denn die Zahl der Wagen mit verſtellbarenAchſen uJre im Frichen in Zügen durchliefen wird
nicht allzu hoch ſein

Die ganze beſondere Aufmerkſamkeit unſerer
Behörden gehört der Hygiene Es darf bei uns
in der Heimat keinerlei Zweifel darüber beſtehen daß
unſere aus der Gefangenſchaft heimkehrenden Kriegs
gefangenen einer eingehenden Geſundheitskontrolle
unterzogen werden müſſen bei der Huſt keine Rolle
ſpielen darf Hier muß der Grundſatz gelten je
u je beſſerOhne Quarantäne und herzhafte Entlauſung wird es
wohl in keinem Falle abgehen beſondors wenn man be
rückſichtigt daß Transportzüge immer abwechſelnd von
Ruſſen und von Deutſchen benutzt werden müſſen Erſt
der ärztliche Entlauſungs und Quarantäneſchein darf
unſeren Gefangewen das Tor in die Heimat öffnen
das ſind wir der Geſundheit der Heimat ſchuldig

Hand in Hand mit der hygieniſchen Fürſorge für die
Gefangenen vor dem Antritt der Heimreiſe wird eine
Aufnahme der erlittenen Dienſtbeſchä
digungen der Gefangenen gehen denn viele wenn
nicht die meiſten ſind verwundet in Gefangenſchaft ge
raten Das erxfordert ſelbſtverſtändlich eine gewiſſe
Zeit wenn es gründlich geſchehen und auf den Geſund
heitszuſtand der Beſchädigten auf der Reiſe entſprechend
Rückſicht genommen werden ſoll Jm Jntereſſe eines
jeden Kriegsteilnehmers liegt es ferner ebenſo wie in
dem der Angehörigen daß die ſpäteren Ver
ſorgungsanſ ſprüche von vornherein eine feſte
aktewmäßige Grundlage haben Auch un verwundete
Gefangene können ſich in der Gefangenſchaft Ge
ſundheitsſtörungen zugezogen haben die aufgenommen werden müſſen und als Kriegsdienſt

Hieraus folgt zugleich bei einem ar Teil derGefangenen eine ärztliche Behandl ung v
nach ihrer Rückkehr in einem deutſchen HeimatslaDie zweifellos bei einer großen Zahl der Gefange e

beſtehende ſeeliſche Gedrücktheit wird die Arbeitsfähig
keit unſerer Gefangenen ausſchließen oder zeitlich be
ſchränken eine angemeſſene Erholungs zeit in
deutſchen Kurorten odder ein Heimatsurlaub wird daher nötig werden um den Schwer
geprüften das ſeeliſche Gleichgewicht wiederzugeden

Man ſicht alſo welche unendliche Menge von Fragen
erledigt ſein wollen bis man an die praktiſche Ausführung des Austauſches im großen gehen kann Je
beſſer aber alles vor hereitet durchdacht und in die Wege
geleitet iſt um ſo beſſer iſt es im Jntereſſe des Ganzen
wie des Einzelnen Die Gründlichkeit erfordert aber
Zeit zumal gerade aus Sibirien wo eine große Zohl
von Kriegs gefangenen leben mußten nur wenig
leiſtungsfähige Bahnen nach dem Weſten führen und
obendrein durch ein Gebiet in dem die Verpflegung der
Reiſenden und die Aufrechterhaltung des in arge Ver
wirrung geratenen Eiſenbahnbetriebes die größten
Schwierigkeiten bereitet Geduld ſei alſo auch jetzt

noch die Loſung 7Der olle ehrliche Geemann
Tiefſter Unwille über ſchwärzeſten deutſchen Undank

erfüllt Lloyd Georges kindlich reine Seele über bie vom
Grafen Hertling erhobene Forderung daß England in
Erfüllung der auch von Präſident Wilſon erhobenenFolde ung nach der Freiheit ber Meere ſeine
Flottenſtützpunkte und Kohlenſtationen
in der ganzen Welt aufzugeben habe Zum erſten
Male ſo klagt er wurde er Forderung vorgebracht
Jch geſtehe dieſe Jorderung
Meinung nach ſchicklicherweiſ e

beſchädigungen rechnen

zuletzt vorbringen ſolle

Dieſe Kohlenſtationen waren in der h
deutſchen Schiffen ebenſo zugänglich wie engliſchen ie
dent Flotte erfuhr an allen dieſen Kohlenſtationen
die re Behandlung Jm Jahre 1913 dliefen ſich die verſchiedenen von deutſchen KriTransportſchiffen in dieſen Häfen gemachten t
auf etwa 50 oder 60 Dieſe Fahrzeuge erhielten genau
dieſelben Erleichterungen wie engliſche Kriegsſchiffe
Das gleiche gilt von deutſchen Handelsſchiffen Deutſche
Kohlenfirmen gingen dort ihrem Handel unter genau
den gleichen Bedingungen nach wie engliſche Fiyrmen

Man muß bieſe Worte in ihrer ganzen Urſprünglich
keit auf ſich wirken laſſen nicht in der bisher befkannt
gewordenen gekürzten Telegrammfaſſung um ſie in jhrer
Tiefe zu würdigen Alſo nur aus reiner uneigen
nützigſter Menſchenfreurd lichkeit heraus hat England
dieſe Stationen unterhalten Der olle ehrli See
mann der alles nur um Gottes Willen tut Um
r Willen hat England Spanien Gibraltar Hol
land die Kapkolonie der Türkei Aegypten mit dem Suez
Kanal von anderen Erwerbungen zu ſchweigen
geragubt um ſie ohne jeden Eigennutz als Treuhänher
der Welt zu verwalten Und nun kommt das undank
bare Deutſchland das dieſe Wohltaten Englands eben
falls enoſſen hat mit der Forderung daß England auf
dieſe Stätzpunkte verzi ichten ſoll Zwar ſinb die Des
annexion Wiedergutmachung des getanen Unrechts
und das freie Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker be
ſonders der kleinen urſprünglich Forderungen die die
Entente und beſonders England erhoben haben aber
Hoch nicht um gegen Engla nd ſondern um gegen Deutſch
land verwandt zu werden Denn daß die Beherrſchung
der See ein altes engliſches Vorrecht iſt ſteht immer
außer Zweifel

Doch Brutus iſt ein ehrenwerter Mann und ſo
ſollte man auch Lloyd Georges Worte als bare Münze
nehmen Aber gerade dann iſt nicht verſtändlich wes
halb England ſo unbedingt an einer Miſſion feſthalten
will die ihm keinen Vorteil ſondern nur Undank
bringtJn Wirklichkeit liegen die Dinge natürlich ganz
anders Jn Wirklichkeit iſt England nämlich nicht der
Treuhänder der Welt und hat ſeine Kriege nicht für Henallgemeinen ſondern für den eigenen Weuhen geführt

und hält an den Flottenſtützpunkten und Kohlerſſtationenfeſt weil ſie wichtige Druckmittei ſind um Englands
Willen in der Welt durchzuſetzen Zwingt es nichtdurch ſeine Kohlenſtationen und Flottenſtit uatie jetzt

hie Neutralen ihm ihre Schiffe zur Verfüqung zu
ſtellen wie es ſie früher gezwungen hatte ſich jedes
Handels und jeder Begünſtigung der Mittelmächte zuenthalten Welche Machtmittel in h Hinſicht
die britiſchen Flottenſtützpunkte darſtellben zeigt ſo recht
der ruſſiſchjapaniſche Krieg in we lchem Enoland zwar

befreundeten Japan nicht aber Rußland ſeine
Häfen ö ine ſodaß Admiral Roſhojeſtwenski unterkaum zu überwindenden Schwierigkeiten mit einem
Troß von Kohlenſchiſfen ſeine Fahrt um die Südſpitze
Afrikas herum nach dem fernen Oſten antreten mußte

Wen will Lloyd George mit ſeinen Krokodilstränen
täuſchen Unwrs wahrlich nicht da wir Englands rück
ſichtsloſe Selbſtſucht nicht nur aus ſeiner Geſchichte
ſondern auch aus eigener Erfahrung hennen eben
ſowenig aber auch ſeine gegenwärtigen Verbündeten
Rußland Jtalien Frankreich ober gar Portugal die
alle Englands Uneigennützigkeit und ſeine heimliche
Deviſe kennen Gib mir was du haſt das übrige
kannſt du behalten Der Teufel iſt nun mal ein Egoiſt
und tut nicht leicht etwas um Gottes willen Dieſes
Wort gilt auch für England Weshalb ſollen gerade
auf England die Grurdſätze von der Freiheit unh der

dem

ätte Deutſchland meiner

Selbſtbeſtimmung der Völker keine Anwendung finden
die es ſelbſt geprägt hat Weshalb ſoll eine auf Ver
ewaltigung Lüge und Heuchelei aufgebaute Macht nicht

zuſam menbrechen wie Rußland u ſammengebrochen iſt
Weltwerte gehen dabei nicht verloren im Ge enteil
Rußland verliert kein eigentlich

ruſſiſches Gebiet
Kopenhagen 11 März Socialdemokraten ſchreibt

aus Anlaß des Jahrestages der ruſſiſchen Revolution
Es iſt eine ungeheure Heuchelei wenn die

lEntentepreſſe über den entſetzlichen Machtfrieden
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von BreſtLitowsk jammert Dies iſt ein mil
der Frieden im Vergleich zu dem den die Entente
nach ihrer eigenen Antwort an Wilſon vom 11 Januardes Vonjahres Deutſchland und namentlich Oeſterreich

Ungarn und der Türkei diktiert hätte wenn dieſe beſieworden wären Was jetzt von dem ruſſiſchen h

abgetrennt wird S kein Pheh
Land Peter eroberte e Oſtſeeprovinzen vonden Katharina II nahm Ruſſiſch Polen Finnland wurde

Schweden weggenommen die Ukraine nach der Schlacht
von Poltawa erobert Beßarabien Rumänien forte und Ruſſ ſc Armenien der Türkei Jm

ittelalter wurden die Oſtſeeprovinzen durch Deutſch
land kultiviert es waren upgtrieng Grenz
länder im Oſten wie es Burgund und die Niederlande
im Weſten waren

n abgeblitzte Kamenew
Ztg meldet aus Stockholm Deren ded e Geſandten in Paris beſtimmte

amenew kam wie bereits gemeldet geſtern un
verrichteter Sache aus England hier wieder an da ihm
die franzöſiſchen und engliſchen Behörden die Erlaubniz
zur Reiſe an ſeinen Beſtimmungsort verweigerten
Seine Behandlung in England war ſehr ſchlecht Auch
Lord Robert Cecil ſagte rund heraus Die Ruſſenkommen jetzt nur nach England um dort revoluiionäre
Wühlereien zu betreiben Ein vom franzöſiſchen Ge
ſfandten unterzeichnetes Schreiben beſagt daß Frankr wich
tun keine Bolſchewiki ins Land laſſen werde Die
engliſchen und ar hier So gliſten die auf dem
interalliierten Kongreß waren hält Kamenew für diend Sache des Sozialismus derleren Wenn Kamenew

trotzdem von revolutionären Strömungen in Englandſpricht ſo beſchränkt er die Möglichteit daß dieſe zu
einer Revolution führen bereits ſelbſt auf die Zeit nach
dem Kriege Sehr ſtark gäre es in den zirken am
Clyde in Mancheſter und in anderen JnduſtrieStädten

r wenigſten ſei London von dieſer Bewegung er
grifſen

Graf Czernin und Cholm
Der Bayriſche Kurier ſchreibt Die Anklagen

wegen Zuteilung des Cholmer Landes an die
Ukraine richten ſich immer noch an die falſche Adreſſe
Nicht die deutſchen ſondern die öſterreichiſchenUnterhändler ben ihren entſprechenden größeren 3
öſterreichiſchen Jntereſſen auch entſprechend größeren
Einfluß bei den Verhandlungen auspeübt
nun aber die Anſchulkdigungen gegen Deutſchla P nicht
zur Ruhe kommen und das fonſt ſo redſelige Auswärtige

ſtatieren Graf Czernin hat mit den ukrainiſchen Ver
kretern in BreſtLitowsk ganz allein über d
der Cholmer Frage verhandolt

Kriegshumor
Mederne Anzeige Das ideale

die Löſung

Univerſal Erſatz
mittel Unentbehrlich ich Unbezahlbar Unerreichbar Berg her Erſatz für Tabak
Kaffee Tee Zucker und Saccharin Geſündeſte Säuglings Diabetiker wrd Greisnahrung Balliebteſte
Liebesgabe fürs Felb Von überraſchendſter Wirkung
in ſeiner Anwendung als Haaröl Wundſalbe Fußboden und Schnurrbartpaſta Jahn Meſſer undSch rallenputzmittel ſowie als Tinken und Strenſanee

atz Von den Herren Aerz ten empfeh en gegen Ver
kuhlüng Verſtopfung Darmkatarrh und vorzeit ige
Alters ſchwäche Ohne Bezugsſchein u habem

Die Muskete
Jm Himmel Du kannſt wirklich von Glück redenmeinte Petrus zuin Herrgott als auch er die amerika

niſchen Noten geleſen hatte Ja wieſo dennfragte der Herrgott Na daß ſeinerzeit bei Sodom
und Gomorra nicht ein paar Yankees mit umgekommen
ſind
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ist das mit ca 250 teils ganzseitigen lkastra
tionen nach berühmten Meistern und nach
Original Photographien aut Konstdruck
papier gedruckte in hochelegantem

a Einband gebundene Prachtwerk

Das Jahrhundert der Deutschen Einigung
192 Seiten im Format 34521 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner
Umgebung Als anschauliches u lehrreiches
Buch eine besonders sinnige Gabe da

am 1 April
Bismarcks Geburtstag
ist Preis des Werkes nur 3 MarkSolenge der Vorrat reicht l General Anzeiger

für Halle und die Provinz Sachsen
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